
Zeitschrift: Dissonanz

Herausgeber: Schweizerischer Tonkünstlerverein

Band: - (2001)

Heft: 67

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Inhalt Dissonanz #67

Berichte

S. 3 6 München: Erste Integralaufführung
von Xenakis ' Anastenaria-Zyklus

S. 3 7 Ziirich:Daniel Fueters «Aufstand
der Schwingbesen»

NICHTS IST TEURER ALS EIN ANFANG
Joseph Haydns Anfangen und Beenden von Musikwerken als kompositorische Herausforderung
VON ANTON HAEFELI

Als im 18. Jahrhundert das Ideal der «absoluten Musik» die Nachahmungslehre ablöste, wurde
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Wie schliessen?

VON PHILIPPE ALBÊRA

Wie endet ein musikalisches Werk, wenn es sich nicht mehr der traditionellen Vorgaben bedienen

kann? Wohin führt Musik, die nicht mehr die Rückkehr zum Vertrauten anstrebt? Wie äussert sich

eine Kunst, deren Thema nicht das Finden sondern das Suchen ist? Arnold Schönbergs Werk gibt

beispielhafte Antworten aufsolche Fragen. S.14

«...DIE GRÖSSTE ENTDECKUNG SEIT WEBERN UND IVES...»
Analyse und Klangbearbeitung einiger «Studies for Player Piano» von Conlon Nancarrow
VON MARTIN SCHLUMPE

In seinen dem Walzenklavier zugedachten «Studies» erforschte Conlon Nancarrow eine absolut

einmalige Behandlung der musikalisch gestalteten Zeit. Martin Schlumpfanalysiert die komplexen

polymetrischen Kanon-Strukturen einiger Studien und verdeutlicht diese durch neue

Klangbearbeitungen, die aufeiner dieser Nummer beigelegten Beispiel-CD zu hören sind. S. 1 8

Schweizer Komponistinnen
DAS STARRE ZUM FLIESSEN BRINGEN
Zu Mischa Käsers Orchesterwerk «Ordoublé»

VON CHRISTOPH KELLER

Mischa Käser ist ein Komponist, der offen ist für die verschiedenartigsten Sphären, für Plebejisches

wie für Esoterisches, für Kindisches wie für Todernstes, für die Fabrik- und die Tonhalle. Nicht

durch die grosse Geste sondern in der Gleichzeitigkeit divergierender Prozesse weist seine Musik

darauf, dass erst die Summe verschiedener möglicher Betrachtungsweisen eines Objekts ein

Richtiges ergeben. S. 2 8

Dieser Ausgabe liegt eine CD zum Artikel
«...die grösste Entdeckung seit Webern und

Ives...» über Conlon Nancarrow bei.
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